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Soziale
Politik für
Österreich.

In einer sozialdemokratischen 
Welt sind Menschen keine 
Bittsteller:innen. Sie haben 
Rechte! 
Andreas Babler 
Bundesparteivorsitzender

„DAS COMEBACK DER SOZIAL-
DEMOKRATIE STARTET JETZT!“

LIEBER ANDI, DU HAST ES VOM SCHICHTARBEITER ZUM 

SPÖ-VORSITZENDEN GEBRACHT. WAS IST DAS GEHEIMNIS 

DEINES ERFOLGS?

Ich habe ein vielfältiges Leben geführt. Als Schichtarbeiter, 

als Bürgermeister, auf zweitem Weg zum Universitätsbil-

dungsabschluss. Aber entscheidend ist: Ich bin der Typ, der 

Menschen liebt. Wenn man sich ehrlich um die Anliegen 

der Bürger:innen kümmert, dann gewinnt man das so 

wichtige Vertrauen der Menschen.

IN DEINEN REDEN SPRICHST DU VIEL VOM RECHTSAN-

SPRUCH STATT ALMOSEN. ZEICHNET DAS DEIN MEN-

SCHENBILD AUS?

Ja, denn für mich ist klar, dass alle Menschen Rechte ha-

ben: auf eine leistbare Wohnung, gute Bildung, eine erst-

klassige Gesundheitsversorgung. Wir sind ein offensives 

Gegenmodell zu ÖVP und FPÖ und kämpfen um die Rech-

te, die uns zustehen. Ich trete mit einem Programm an, 

das konkrete Verbesserungen für 90 Prozent der Men-

schen bedeutet.

DU BIST MIT 100 PROZENT ZUM SPÖ-KLUBVORSITZENDEN 

GEWÄHLT WORDEN. WELCHE PROJEKTE WIRST DU IM 

PARLAMENT ALS ERSTES ANGEHEN?

Als Erstes wollen wir dafür sorgen, dass das Leben in Ös-

terreich wieder leistbar wird. Niemand soll schlaflose 

Nächte haben, weil er oder sie die Stromrechnung oder 

den Wochenendeinkauf nicht bezahlen kann. Genauso 

wichtig ist es, die Kinderarmut zu beenden. Kein Kind soll 

in schimmligen Wohnungen leben und sich nur von Nu-

deln und Toastbrot ernähren müssen. Darum brauchen 

wir eine Kindergrundsicherung.

DU HAST DICH OFFENSIV FÜR EINE MILLIONÄRSABGABE 

AUSGESPROCHEN. EINE FRAGE DER GERECHTIGKEIT?

Genau! In Österreich herrscht ein Ungleichgewicht zwi-

schen den Steuern auf Arbeit und denen auf Vermögen. 

Diese Ungerechtigkeiten in Verteilungsfragen müssen 

endlich beseitigt werden. Vermögen ab einer Million sol-

len besteuert werden. Damit haben wir finanziellen Spiel-

raum, um Programme umzusetzen: Wir brauchen das 

Geld für Bildung, Pflege und die Energiewende.

IN DER SOZIALDEMOKRATIE SPÜRT MAN EINE GROSSE 

AUFBRUCHSSTIMMUNG. WIE WILLST DU DIESEN 

SCHWUNG FÜR DEINE ARBEIT UND DIE KOMMENDEN 

WAHLEN MITNEHMEN?

In den letzten Tagen und Wochen ist viel in Bewegung ge-

kommen. Das zeigt der Umstand, dass wir in kürzester 

Zeit mehr als tausend neue Mitglieder dazubekommen 

haben. Für eine starke Sozialdemokratie brauchen wir alle. 

Jedes Mitglied ist wichtig!

Andreas Babler, der der neue SPÖ-Parteichef startet das Comeback der Sozialdemokratie und 
will bis zum Herbst jeden Bezirk in Österreich besuchen. Wir haben mit Andi über seine Pläne 
für ein leistbares Leben, eine selbstbewusste Sozialdemokratie und die Aufbruchsstimmung 
in der Partei gesprochen.


